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Dank

Besonderen Dank an meinen Ehemann. Dank 
an alle, die mich durch ihre Begeisterung für 
»Meine kleine Anthologie« überzeugten, wei-
terzuschreiben. Es sind die Menschen, die für 
Enkel Jonas aufgeschlossen sind. Sie tun ihm 
und mir einfach gut.

Jonas hat das Down-Syndrom. Er ist ein Teil 
meines Lebens. Durch ihn kommen oft andere 
Saiten zum Klingen, wunderschöne. Man kann 
immer wieder staunen.

Unseren »Bliebling« möchte ich nicht missen 
– alle unsere vier Enkelkinder nicht.

Alles Gute wünscht  
Heiderose

Karlsruhe im August 2007
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Was die Raupe 
Ende der Welt nennt, 

nennt der Rest der Welt 
Schmetterling

Lao-tse
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Schmetterling Fridolin

Ein wundervoller Schmetterling, 
nennen wir ihn Fridolin, 
schwebt selig durch die Lüfte, 
süße, unbekannte Düfte locken ihn.

Die Zeiten als Raupe sind vergessen, 
wie mühsam sie auch waren gewesen.

Ein Wunder der Natur
– die Wandlung der Raupe zum Schmetterling. 
Ein Hinweis auf ein Weiterleben?

Die Frage ist offen, sicher wissen wir nur, 
dass uns Menschenkindern hier auf Erden 
keine Flügel wachsen werden. 
Wir können nur hoffen, sie dereinst im Himmel 
als Geschenk zu bekommen.
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